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kaliſchen Vorrechte fiir den Bau und die Unterhaltung einer Kreis-Chauffee 
von Falkenberg bis an die Neiſſebruͤcke bei Koppitz, im Kreiſe Falkenberg, 


Naͤhe von Jatzdorf bereits beſtehenden Chauſſee. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Kreis⸗ 
Chauſſee von Falkenberg bis an die Neiſſebrücke bei Koppitz, im Kreiſe Falken⸗ 
berg, Regierungsbezirk Oppeln, unter Benutzung der von Falkenberg bis in 
die Nahe von Jatzdorf bereits beſtehenden Chauſſee, genehmigt habe, verleihe 
Ich hierdurch dem Kreiſe Falkenberg das Expropriationsrecht fuͤr die zu dieſer 
Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der 
Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗ Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die 


gleich will Ich dem gedachten Kreiſe gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſee⸗ 
maͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes 
nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden 
Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen 
über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen 


angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife 


Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 


Kenntniß zu bringen. | 
Schloß Babelsberg, den 23. Oktober 1865. 


. „„ Wilhelm. | 
v. Bodel ſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An en Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
Be Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Johrgang 1865. (Nr. 6220 —6221.) 5 148 (Fr. 6221.) 
a Ausgegeben zu Berlin den 14. Dezember 1865, 


Königlichen Preußiſchen Staaten 


* (Nr. 6220.) Allerhöchſter Erlaß vom 23. Oktober 1865., betreffend die Verleihung der fis⸗ x 


Regierungsbezirk Oppeln, unter Benutzung der von Falkenberg bis in die 


Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zu⸗ 9 


Porſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats» Chauffeen von Ihnen 5 


vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauffeepolizei | 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Gefeß- Sammlung zur Öffentlichen 


Yrivilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen 
des Kreiſes Oels im Betrage von 80,000 Thalern. Vom 30. Oktober 


Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen re. 
N Nachdem von den Kreisftänden des Kreiſes Oels auf den Kreistagen 
vom 17. Auguſt 1864. und 26. Auguſt 1865. beſchloſſen worden, ſich bei dem 
von der Oppeln⸗Tarnowitzer Eiſenbahngeſellſchaft beabſichtigten Unternehmen 
der ſogenannten Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn durch Zeichnung eines Aktien⸗ 

Kapitals zu betheiligen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: 
zum dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens 
der Glaͤubiger unkuͤndbare Obligationen zum Betrage von 80,000 Thalern 

ausſtellen zu durfen, in Gemaͤßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. 
zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 80,000 Thalern, in Buch⸗ 
ſtaben: achtzig Tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 
N 5 25,000 Thaler zu 500 Thalern, 
00 200 


2 27 


7 


300 
100000 „ 
3,000 3 


der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß 
ationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne 
ir nachweifen zu dürfen, geltend zu mat 
befugt iſt. N a ee 
BER Das vorftehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligatio 
eeine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt durch 
Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 5 = 
5 Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruckt 
Koͤniglichen Inſiegel. ̃ . 
Gegeben Schloß Babelsberg, den 30. Oktober 1865. 


5 (L. S.) Wilhelm. 


v. Bodelſchwing h. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg 


EL „„ es 
7 5 Provinz Sclefien, Regierung bezirk Bresle A 
Obligation 

des Kreiſes Oels 

FFF oT ei 

über ... Thaler Preußiſch Kurant. . 


Aus Grund der unterm . . . landesherrlich beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluͤſſe 
vom 17. Auguſt 1864. und 26. Auguſt 1865. wegen Aufnahme einer Schuld 
von 80,000 Thalern bekennt ſich die kreisſtaͤndiſche Eiſenbahnkommiſſion des 
Kreiſes Oels durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Glaͤubigers 
unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von ..... Thalern Preußiſch 

urant, welcher Betrag an den Kreis baar gezahlt worden und mit fünf 
Prozent jährlich zu verzinſen iſt. 5 b 
Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 80,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1866. ab allmalig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungss⸗ 
fonds von wenigſtens Einem Prozent des ganzen Kapitals jahrlich, unter 
Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldraten. 5 
8 Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1866, ab in dem Monate 
Juni jeden Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, den Til⸗ 
gungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. : = 
Die ausgelooſten, ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden 
unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Beträge, ſowie des Ter⸗ 
mins, an welchem die Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, oͤffentlich bekannt gemacht. 
Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei und Einen Monat vor dm 
Zahlungstermine in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Breslau, 
ſowie in einer zu Breslau erſcheinenden Zeitung. f b Be 
Bis zu dem Tage, wo folchergeftalt das Kapital zu entrichten ift, wird 
Nees in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli jeden Jahres, 
von heute an gerechnet, mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit 

jenem verzinſet. | re 

Die Auszahlung der Zinfen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Oels, und zwar auch in der nach dem Eintritt 
des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. „„ 
Gr. 62219 148 * Mit 


: Die gekü 
dem Ruͤckzahlungst 
des J 


5 Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 

verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts- Ordnung 
Theil I. Titel 51. H. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Oels. 
1 Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch 
ſoll demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierfaͤh⸗ 
rigen Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten 
Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in 
glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der 
angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung 
ausgezahlt werden. s RN 5 


AZBaur Sicherheit der hierdurch eingegangenen 
Freis mit feinem Vermögen. 5 5 
Eur Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unferer Unter 
ſchrift ertheilt. i „„ 5 

Oels, den VVV 


Die treisſtändiſche Eiſenbabntommmiton des Mreifes Oels. 


= 8 — %% ᷣͤ ( 42276 5° 27 7, Mae De SE Er Bir 70 0 A 
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bs mit (in Buchſtaben] Thalern Süber⸗ \ 
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5 Oels, VV 8 


De kreisſtändiſ che Sieben des Kreis es Oels 


provinz Stein, ag Brela 
Tal o n 


zur 


Kreis⸗ „Obligation des Kiel e 5 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rüctgabe zu N 
Obligation des Kreiſes Oels Lit ir... A . über . Thaler a a 
Prozent Zinfen die e Serie Zinskupons fuͤr die fünf Jahre 18.. bis 18. 
bei der Kreis ⸗ Kommunalkaſſe zu Oels, ſofern nicht von dem als ſolchen legi⸗ 
timirten Inhaber der Obligation rechtzeitig dagegen e erhoben iſt. 


Oials, den . e 18. 
5 Die kreisſtändiſche Gifenbabnenmien des Kreiſes Oels. 


En 6221622) ; (Nr, 6222.) . 


EN! 


negen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Obligationen des 
Bomſt im Betrage von 49,000 Thalern. Vom 30. Oktober 1865. 


Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


ſter Kreiſes auf dem Kreistage 
den Bau einer Eiſenbahn v 


gationen z 
Dürfen, in 
ſtellung von Obligationen zum 
neun und vierzig Tauſend Thalern, 


a 30 Stuͤck à 1000 Thaler 
8 


30,000 Thaler, 
8 00. 


9,000 = 
7,000 = 
2,000 = 
1,000 = 
ne en 49,000 Thaler, 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmende 
Folgeordnung jaͤhrlich vom Jahre 1866. ab mit wenigſtens jaͤhrlich Einem 
Prozent des Kapitals und dem Betrage der durch die fortſchreitende Amortiſat 
erſparten Zinſen zu tilgen find, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere land 
herrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder In 
haber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebe 
tragung des Eigenthums nachweiſen zu Dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 
ö Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritte 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. . 
Arkundlich unter Unſerer Hochſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruckte 
Koͤniglichen Inſiegel. . 
Gegeben Schloß Babelsberg, den 30. Oktober 1865. 


r Wildelm 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulen! 
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Obligation n 
des Kreiſes Bo m ſt 
Die e 


über . ..... Thaler Preußiſch Kur ant. 


Ale Grund des un m beſtaͤtigten Rreistagäbefchtuffee des 
Kreiſes Bomſt vom 29. November 1864. wegen Aufnahme einer Schuld von 
49,000 Thalern bekennt ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion des Kreiſes Bomſt für 
den Bau der Guben- Frankfurt Pofener Eiſenbahn Namens des Kreiſes durch 
dieſe, fr jeden Inhaber gültige, Seitens des Glaͤubigers unkuͤndbare Ver⸗ 
ſchreibung zu einer Schuld von a Thalern Preußiſch Kurant, 


1 für den Kreis kontrahirt worden und mit 1 Prozent jährlich zu ver⸗ 935 5 


Die Rückzahlung der ganzen Schuld von neun und vierzig Tauſend Thaler 5 
chieht vom Jahre 1866. ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten 
ilgungsfonds von wenigſtens Einem Prozent des Kapitals jährlich, unter Ir Be 
achs der Zinſen von den getilgten Schuldraten. 
Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
as Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1856. ab in dem 
nate Dezember jeden Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, 
Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie fämmtliche 
ch umlaufende Schuldverſchreibungen zu Eündigen. ! 
Die ausgelooſten, ſowie die gekuͤndigten Schuldverfehreibungen werden 
Bezeichnun ihrer Buchſtaben, Nummern und Betrage, ſowie des Termins, 1 
elchem die Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. 


Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei und Einen Monat vor 


dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der Koͤniglichen g in Poſen, 
ſowie in der Poſener Zeitung und in dem Staatsanzeiger. 7 
Bis zu dem Tage, wo folchergeftalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
in halbjaͤhrigen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli jeden Jahres, 
on heute an gerechnet, mit fuͤnf Prozent Ba in gleicher Muͤnzſorte mit = 


Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
ei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Wollſtein, und zwar auch in der nach dem 


Gin: 


Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden 30 wie bei der Provinzial⸗Huͤlfska 
Poſen, bei letzterer jedoch nur waͤhrend eines halben Jahres nach der 
Faͤlligkeit. N . 33 
Mait der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung ſind auch die dazu gehoͤrigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. | Se 
Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nach Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit: nicht erhobenen Zinſen, verjähren 
zu Gunſten des Kreiſes. ö 5 
Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung 
Theil I. Titel 51. HH. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte in Wollſtein. 
5 Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder fonft in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der an⸗ 
gemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung 
ausgezahlt werden. 8 N 5 f . 
8 Mit dieſer Schuldverſchreibung find ..... halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres 1870. ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden 
Zinskupons auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. 5 95 
g Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Wollſtein, ſowie bei der Provinzial⸗Huͤlfskaſſe zu Poſen 
gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons - Serie beigedruckten Taloı 
Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der neuen Zinskupon 
75 Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vorzeigung recht: 
zeitig geſchehen iſt. i a 
Zlaur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit feinem Vermögen. i N 
Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Namens⸗ 


Alterſchrift vollzogen. 
9 Wollſtein, den . en 5 


Die ſtändiſche Kommiſſion für den Bau der Guben⸗Frankfur 
F Poſener Eiſenbahn. 2 


3ins⸗ K 1 5 0 
. ... Serie REITER 5 
zu der 
Kreis. „Höbligation des Kreiſes Vonſt 
. 8 


über un. Thaler zu Prozent Zinſen 
über! Thaler Silbergeyfch en 


N Der ae dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe in 9 

e Mae ne ET nnn 5 
„ 18.. und ſpaͤterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis⸗ f 

Obligation für das Halbjahr vom ' mit ..... Thalern 

% Silbergrofchen bei der Kreis⸗ Rommanaltajfe zu Bolten und 5 de! 

rovinzial⸗ Huͤlfskaſſe in Poſen. 

z Wollſtein, den 8 


e fü ndiſche Kommifſton für den Bau der Guben wem . 5 
. ; Posener Eiſenbahn. 


Dieſer 1 iſt unguͤltig, wenn deſſen 2 3 
etrag nicht innerhalb vier Jahren nach f 5 5 
uf des Kalenderjahres der Fälligkeit erho⸗ ö ne 


Provinz Fer Regierungsbezirk Pofen. „ 
„ ö „„ 


| Kreis⸗ en ion. 1 Kreiſes Bomft 


Dier Inhaber dieſes Talons empfängt gegen il Rückgabe zu der 
O ia des Kreiſes Bomſt Litir. ..... Me oo... an haler 
.... Prozent Zinſen die . te Serie Zinskupons fuͤr 125 fünf Jahre 18. 
bei der Kreis⸗ ⸗Kommunalkaſſe in Wollſtein, ſowie bei der Provinzial⸗ 
| 1 in Poſen, ſofern nicht rechtzeitig von dem als ſolchen legitimirten 
i a der a 198 Widerſpruch 1 worden iſt. 

Wollſtein, den . 18 i 


ie  Mändie Kutte fis den ai der Guben⸗Frankfurt⸗. 
Poſener Eiſenbahn. f 


Schigenh 1865. Ar. 62226223) 149 | (Fr. 6228.) 


Alerhöchfter Erlaß vom 30. Oktober 1865., betreffend die Verleihung 

fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Geme 
Chauſſee von Kempen, im Regierungsbezirk Duͤſſeldorf, uͤber Wachtendo 
Wankum und Herongen nach Venlo, an die Gemeinden Kempen, Schmal 
broich, Wachtendonk, Wankum und Herongen. : a 


Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer 
m Regierungsbezirk Duͤſſeldorf, 
Venlo genehmigt habe, verleihe Ich hi 
en, Schmalbroich, Wachtendonk, Wankum und 
Brecht für die zu dieſer Chauſſee erforderliche 
cht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unter 
e der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehende 


mungen a 
verleihen. 
gehaͤngten Beſtimmungen wegen 
Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwartige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffentliche 
 Kenntniß zu ringen. x a N 


Schloß Babelsberg, den 30. Oktober 1865. 


Wilhelm. 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenp! 


5 5 f An den Finanzminister und den Miniſter fuͤr Handel, 
De Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


2 


ai 60 Alerböchſter Ellaß vom 30. Ottober 1865. 5 betreffend die Berleifung, des 
55 5 Rechts zur Erhebung eines Chauſſeegeldes an den Grafen zu Stolberg⸗ 
Wernigerode auf der von ihm in der Grafſchaft Wernigerode, im Re⸗ 
gierungsbezirk Magdeburg, ausgebauten Chauſſee von Ilſenburg uͤber 
Veckenſtedt nach N x 


& Al Ihren Bericht vom 15. d. W. will Ich dem Grafen zu S 
Wernigerode in Bezug auf die von ihm in der Grafſchaft Wernigerode, im 
Regierungsbezirk Magdeburg, ausgebaute Chauſſee von Ilſenburg uber Vecken⸗ 
ſtedt nach Schmaßfeld, gegen die Uebernahme der chauſſeemaͤßigen Unterhaltung 
5 derſelben, das Recht zur Erhebung eines einmeiligen Chauſſeegeldes nach dem 
fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Tarife, einſchließlich der in dem 
i ſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die 
Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf 
den al ⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. x 
Dieſer Mein Erlaß ift durch Die Geſetz⸗ Sammlung zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß zu bringen. 5 


e e den 30. Oktober 1865. 


Wilhelm. | | 
v. Bodelſchwingb. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


gg. 15. 43. b. und 73. des Reglements fuͤr die ae der Oſt⸗ 
breußiſchen Landſchaft vom 30. a, 1837. 


* I, den Bericht vom 20. November d. J. will Ich in Folge 25 Beſchluͤſſe 
des 25. Generallandtages der Oſtpreußiſchen Landſchaft folgende Aenderungen 

des Reglements fuͤr die Feuerſozietaͤt der NN Landſchaft vom 30. De 
gender 1837. (Sefeß - Samml. für 1838. S. 97. ff.) genehmigen. 


| Zu H. 15. x 

3% Jeder dem Verbande der General-Feuerſozietaͤt der Oſtpreußiſchen Land⸗ 8 
ſchaft neu Hinzutretende iſt fortan nur ar 95 ORDER. 
Gr. ne 7 mit 


De 


mit dem Beginne desjenigen Quartals, in welchem fein Beitritt erfolgt if, an 
die General⸗Feuerſozietaͤts⸗Kaſſe zu entrichten. Bei der Erhoͤhung ſchon be⸗ 
ſtehender Verſicherungen findet eine gleiche Verguͤnſtigung ſtatt. 


5 Zu H. 43. b. 


Der H. 43. b., mit Ausſchluß des letzten Satzes, wird aufgehoben. An 
ſeine Stelle tritt folgende Beſtimmung: 


Den polizeilichen Verordnungen unbeſchadet, ſind die Verſicherten 
gegen die Sozietät verpflichtet, folgende Loͤſchgeraͤthe ſtets in brauchbarem 
Stande zu erhalten: a 


a) bei jedem nicht maſſiv gedeckten Wohnhauſe eine Leiter, die bis 
an den Forſt reicht; 


b) zu jedem Schornſtein einen Eimer von Leder, Hanf oder Metall; 
c) auf drei Gebaͤude einen Feuerhaken; N 


kuͤben (eine Kufe), wobei ein Raͤderkuͤben die Stelle von zwei ge: 
woͤhnlichen Feuerkuͤven vertreten kann. 


Wenn ausgemittelt wird, daß dieſe Loͤſchgeraͤthe ganz oder zum 
Theil bei dem Brande gefehlt haben, ſo ſoll eine Ordnungsſtrafe von 
1 bis 100 Thalern zur Sozietaͤtskaſſe eingezogen werden. Bis zur de⸗ 
finitiven Feſtſetzung dieſer Ordnungsſtrafe durch das Kollegium wird der 
vierfache Anſchaffungswerth der defektirten Stuͤcke von der Brandver⸗ 
guͤtung in Abzug gebracht. 1 


Zu F. 73. 


Dieſer Paragraph wird aufgehoben und tritt an ſeine Stelle folgende 
Beſtimmung: 5 
Die Bezirkskommiſſarien, ſowie deren Stellvertreter erhalten fuͤr 
jede Reiſe, welche ſie im Intereſſe der Verſicherten unternehmen, ein 
Pauſchquantum von zwei Thalern als Reiſekoſten und Diaͤten aus der 
Sozietaͤtskaſſe gezahlt. Die Hälfte dieſer Summe wird von den Be⸗ 
theiligten wieder zur Kaſſe eingezogen. i 


reſp. Stellvertreters von dem betreffenden Orte des auszufuͤhrenden Ge⸗ 
ſchaͤftes nur 4 Meile oder weniger entfernt iſt, ſowie auch in allen den 
Faͤllen, in welchen die Kommiſſarien reſp. Stellvertreter durch eigene 
Schuld genoͤthigt ſind, eine Reiſe derſelben Angelegenheit halber zu 
wiederholen. f 1 
Die beiden Aſſoziirten, welche der Einladung des Bezirkskom⸗ 

miſſarius oder feines Stellvertreters zu den Gefchäften des 9 5 

g ; } 0& 


d) auf die kleinſte Ortſchaft und auf jede ſechs Haͤuſer ein Waſſer⸗ 2 


Jede Entſchaͤdigung fällt fort, wenn der Wohnort des Kommiſſarius 


Berlin, 15 27. , 1865 


[3 


| Wilhelm. 1 5 
Gr. zu „ 


An den Miniſter des Innern. 


(Ir. 6226.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte Genehmigung der von der Bojanowo⸗ 5 
Punitzer Chauſſeebaugeſellſchaft wegen theilweiſer Amortisation der Aktien 
gefaßten Beſchluͤſe. Vom 29. November 1865. 2 


De Könige Majeftdt haben mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 13. Non = 
1865. die von der Bofanowo⸗Punitzer Chauſſeebaugeſellſchaft in der Gene⸗ 
ralverſammlung vom 4. Mai 1865. wegen theilweiſer Amortiſation der Aktien 
faßten, in dem notariellen Protokolle von demſelben Tage unter Nr. IV. ent⸗ 
altenen Beſchluͤſſe zu genehmigen geruht. 5 
Der Allerhoͤchſte Erlaß nebſt den genehmigten Beſchlüſſen 3 15 durch das 
Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu Poſen bekannt gemacht werden. 


1 den 29. . 1865. 


er Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 2 
RER Gr. v. Itzenplitz. . „ 5 5 


62256227 | (Nr. 6227.) 


H g 2 98 5 ) 
Nachtrages zu dem Geſellſchaftsſtatut. 


. es Königs Mafeſtaͤt haben mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 6. d. M. 
den von der Schleſiſchen Feuerverſicherungsgeſellſchaft zu Breslau in der Gen 
ralverſammlung vom 24. April d. J. befchloffenen vierten Nachtrag zu dem 
Geſellſchaftsſtatut zu genehmigen geruht. EST EHRE 
Der Allerhoͤchſte Erlaß nebſt dem Statutnachtrag wird durch das 
x Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Breslau bekannt gemacht werden. 
9 Berlin, den 29. November 1855. e a 


1 


er Miniſter für Handel, Gewerbe Der Miniſter 
und öffentliche Arbeiten. „des Ilern. 
R e ar Im Auftrage: 5 
i 00000 Sulzer. 


80 Aleerböchſter Erlaß vom 4. Dezem 
und Abfindung der Beamten 
vinz Poſen. Su 3 


8 
* 


Al Ihren Bericht vom 25. November d. J. will Ich den von der Gene⸗ 
ralverſammlung des landſchaftlichen Kreditvereins in der Provinz Poſen im 
Jahre 1864. wegen Anſtellung und Abfindung der Landſchaftsbeamten gefaßten 
Beſchluß hierdurch dahin genehmigen: RE „ 
5 Die $$. 56. 57. 102. 106. 137. 141. und 192. der landſchaftlichen 
5 Kreditordnung vom 15. Dezember 1821. (Geſetz⸗Samml. für 1821. 
ö S. 218. ff.), ſowie die ſonſtigen Beſtimmungen in Betreff der lebens⸗ 

Bi laͤnglichen Anſtellung der Beamten des landſchaftlichen Kreditvereins 
in der Provinz Poſen werden dahin geaͤndert, daß die Wiederbeſetzung 
erledigter landſchaftlicher Aemter fortan auf Grund von Anſtellungs⸗ 
vertraͤgen erfolgt, in welchen entweder eine beſtimmte Zeitdauer des 
Dienſtverhaͤltniſſes, die jedoch das Ende der Amortiſation der 32 pro⸗ 5 
zentigen Pfandbriefe nicht uͤberſchreiten darf, feſtgeſtellt, oder die Kuͤn⸗ 
digung des Dienſtverhaͤltniſſes vorbehalten wird. Den ſolchergeſtalt an? 
geſtellten Beamten kann bei der Auflöfung des Kreditinſtituts, falls ſie 
ſich dann noch im Dienſte deſſelben befinden, eine Abfindung nach Maaß⸗ 
gabe der Beſtimmung im H. 3. des landſchaftlichen Penſions⸗Reglements 
gewaͤhrt werden. 5 e 


Diuͤeſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz⸗ Sammlung zu veröffentlichen. 
Berlin, den 4. Dezember 1865. De | N 
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1 „ Gr. zu Eulenburg. e 
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Der Allerhoͤchſte Erlaß nebſt dem Statutnachtrage wird durch das 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Stettin bekannt gemacht werden. 


Berlin, den 4. Dezember 1865. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
V Gr. v. Itzenplitz. \ ee 


MEER x ie 5 Medigirt im Büreau des Staats- Minifteriums. SE k ; 
Brerlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober» Hofbuchdruckere : 
e G v. Decke). ee 


